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83 . Jahrgang

M MeMnhrMszell.
Reine Teilnahme der west-

machte.
WTB . Dresk -Lrkowsk , 6 . Jan . Gestern ist folgen¬

der Aunkspruch in deutschem Klartext abgesandl
worden:

An die russische Delegation zu Händen ihres
Vorsitzenden , Herrn Joffe , Petersburg.

In der Antwort auf die Vorschläge der russi¬
schen Delegation hatten die Delegationen des Vier-
bundes am 25 . Dezember 1917 in Brest-
Litowsk gewisse Leitsätze für den Abschluß eines
sofortigen allgemeinen Friedens aufgestellt . Zur
Vermeidung einer einseitigen Festlegung hatten sie
die Gültigkeit dieser Leitsätze ausdrücklich davon
abhängig, .gemacht , daß sich sämtliche jetzt am
Kriege beteiligten Mächte innerhalb einer ange¬
messenen Frist ausnahmslos und ohne jeden
Rückhalt zur genauesten Beobachtung der alle
Völker in gleicher Weise bindenden Bedingungen
verpflichten mühten . Mit Zustimmung der vier
verbündeten Delegationen war vm der russi¬
schen Delegation eine zehntägige Frist festgesetzt
worden , innerhalb welcher die anderen Kriegfüh¬
renden sich mit den in Brest -Litovsk aufgestellten
Grundsätzen eines sofortigen Friedens bekannt
machen und über den Anschluß andie Friebensver-
Handlungen entscheiden sollten.

Die Delegationen der verbündeten Mächte stel¬
len fest , daß die zehntägige Arist mik dem 4. 3an.
ISIS abgelaufeu und von keinem der anderen
Kriegführenden eine Erklärung über den Beitritt
zu den § riedensverhandlmrge « bei ihnen einge-
gmrgen ist.
Die Vorsitzenden der verbündeten Delegationen :

gez . von Kühlmann für Deutschland,
gez . Graf Czernin für Oesterreich -Ungarn

gez . Popow für Bulgarien und
gez . Nessimi Bey für die Türkei

* » tz
Die Verhandlungen nnl der Ukraine.

WTB . Bre si-L ikowfk, i. Jan . Gestern nnd
heute fanden in Drest -Litowsk unverbindliche Be¬
sprechungen mit der ukrainischen Abordnung statt,
die einen befriedigenden Verlauf nahmen.

WTB . Bresi - Likorvsk, 6 . Zan . (Drahtb .) Die
Verhandlungen mit der ukrainischen Abordnung
wurden heute in einer Vollsitzung , an der die Be¬
vollmächtigten der sämtlichen vier Verbündeten
reilnahmsn , fortgesetzt.

Das selbständige Finnland
WTB . Berlin , 6 . Jan . Amtlich . Nachdem die

russische Regierung erklärt hat , daß sie zur soforti¬
gen Anerkennung der Unabhängigkeit Finnlands
bereit sei , sobald ein Antrag Finnlands vorliege,
und nachdem die finnische Regierung einen ent¬
sprechenden Schritt in Petersburg getan hat , der
entgegenkommend ausgenommen , hat , hat Ss . Ma¬
jestät der Kaiser den Reichskanzler unter dem 4 . d.
Mts . beauftragt , den hier anwesenden Bevollmäch-
ttgten der finnischen Negierung , Staatsrat Hjelt,
Professor Erich und Wrektor Särio namens -des
Deutschen Reichs die Anerkennung der finnischen
Republik auszusprechm . Graf v . Hertling hat in
Anwesenhent des Staatssekretärs Frhrn von dem
Bussche die drei Bevollmächtigten -heute empfan¬
gen und ihnen die Anerkennung seitens Deutsch¬
lands erklärt.

WTB . Paris . 5 . Jan . „Temps " meldet : Die
iranzösischeRvgierunghatdie Unabhän-
Mkelt der finnische » Regierung rechtlich wie tat¬
sächlich anerkannt.

Italienische Presseslimmen zu den Erklärun¬
gen vo» Srefl -Lttswsk.

Aus der Schweiz , 5 . Jan . Die Trustblätter er¬
klären , ms Ende Dezember sei keine formelle Aus-
spräche über Inhalt und Form der Antwort auf
me neuesten Erklärungen der Mittelmächte erfolgt.
Deshalb könne aus der Senatsrede Orlandos nicht

- unbedingt aus den Inhalt der Vierverbandsant-
wort geschlossen werden . Ihrerseits gibt die Trust¬
presse zu verstehen , daß sie in Uebereinstimmung
m Vlättem die deutsch - österreichischen

bedingungslos ablehne . Em
S rtschritt zur Verwirklichung des Vierverbands-

sie deshalb , weil der Gegner seine
Kchgsziels preisgegeben habe,

existiert nur in der Phantasieder schlecht unterrichteten italienischen Blätter . Das
Frieoensprogramni der Mittelmächte ist stets das-
selbe geblieben .) Immerhin warnen die Trust¬blatter vor Slluftouen und schließen : Much wir

Deutscher Tagesbericht.
^ 1D . Großes Hauptquartier»

6. Januar . (Aurllich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Feuertätigkeit blieb meist gering . Sie

steigerte sich vorübergehend an verschiedenen
Stellen der Front im Zusammenhang mit Er-
kundunasaefe übten

Französische Vorstöße in der Cham¬
pagne wurden im Nahkampf ab gewiesen.
Bei Juvincourt und nordöstlich von Avocourt
brachten eigene , nach Feuervorbereitung durch-
gefüyrte Unternehmungen ebenso wie ein über¬
raschender Einbruch in die feindlichen Linien west¬
lich von Mzonvaux zahlreicheGefangene
und einige Maschinengewehre als Beute ein.

Im Walde von Ailles versuchten die Fran¬
zosen zweimal vergeblich , in unsere Gräben ein¬
zudringen.

* » *
Am 4. und 5. Januar wurden im Luftkampf

und von der Erde aus 15 feindliche Flug¬
zeuge und 4 Fesselballone abge-
schossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Mazedonische Front.
Beiderseits der Brenta , im TomSa -Gebiet und

am Monte -lo zeitweilig Arülleriekampf.

Der Erste Generalquartiermeister r

Ludendorff.

Dev deutsche Abeirdbevicht.
MIL . Berlin, 6 . Jan ., abends . Erhöhte

Gefechtstätigkeit vn der flandrischen
Front , südlich von der Scarpe und auf dem West¬
ufer der Mosel.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts
Neues.

hoffen , daß die Erkenntnis der Wirklichkeit die Re¬
gierungen im Interesse der Völker in einer verant¬
wortungsvollen Stunde leite , die über die Zukunft
entscheiden kann .

"

Französische Stimmen.

WTB . Bern , 5 . Jan . Die französische Presse
veröffentlicht lange Telegramme über den Verlaus
der Unterhandlungen in Breft -Litowsk sowie Acu-
ßerungen Trotzkis und Kamensfss , welche die Be¬
dingungen der Mittelmächte bezüglich Polen , Kur¬
land und Litauen als unannehmbar bezeichnen.
Die Blätter geben auch einen Artikel von
Jsvestija wieder , wonach die Regierungen der
Mittelmächte , obwohl die Unterhandlungen erst
acht Tage dauerten , bereits die „Maske abgewor¬
fen " hätten . — La Presse schreibt , die letzten Nach¬
richten ließen aus eine Zuspitzung der Friedens-
Verhandlungen schließen , erklärt aber ausdrücklich,
daß man trotz der Schwierigkeiten noch nicht auf
ein Scheitern der Verhandlungen schließen dürfe.
— Der Temps hält den Augenblick für die Entente
gekommen , die Unabhängigkeit Finnlands offiziell
anzuerkennen.

Dil . Genf , 6 . Jan . Aus Paris wird gemeldet:
Der „Temps " sagt , das Friedensbedürf¬
nis Rußlands sei zu stark , als daß der Ab¬
bruch der Verhandlungen möglich wäre . Auch
„Matin " und „Debats " glauben nicht an den wirk¬
lichen Abbruch der Verhandlungen . Das Blatt
„Charite " veröffentlicht Trotzkys Antwort an die
französischen Sozialisten , denen er vorwirft , sich
- - Schlepptau Clemenceaus gehen zu lassen.

Bern els Verhandlungsort.
TV . Schweizer Grenze , 6 . Jan . Die Times er¬

fahren aus Petersburg : Dort geht das Gerücht,
wonach die Russen Bern als Ort für die Friedens-
Verhandlungen vorgeschlagen hätten.

vu Kamst gegen Itslleu.
Nsr Sstsvrerchifche Tagesbericht.

WTB . Wien , 5 . Jan . Amtlich wird vsrlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Waffenstillstand.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Gefechtstätigkeit blieb auf zeitweiliges Ar¬
tilleriefeuer beschränkt.

Der Chef des Generalstabes.
^ ' 10 , Wie « , 6 . Jan . Amtlich wird ver¬

lautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Waffenstillstand.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der Hochfläche von Astago , im Gebiet des

Monte Afvlone , des Mcnte Tomba und des Mon-
tello entwickelten sich zeitweise Artilleriekämpfe.

. ^ 6 er Chef des Generalstabes.

In Kckk Olli Sen MM
Reue U-Vsst -Vsrrte.

ll'V Berlin , 5. Jan . Amtlich . Kühnes Draufgehen
unserer U-Boote bei stärkster feindlicher Gegen¬
wehr hat unseren Feinden wiederum den Verlust
von

22 S00 Lr . -Reg .-To.

eingelkügen . Drei große Dampfer sielen den Tor¬
pedos im Aermelkanal zum Opfer . Eins der
Schiffe war ein tiefbeladener » westwärts steuernder
großerTankdampfee. Er sank binnen 15
Sekunden . Von den übrigen Schiffen konnte eins
als der bewaffnete englischer Dampfer »Poly¬
var L h " (3146 To .) festgestellt werden . Das Schiff
war mit wertvoller Eisenerz - und Phos¬
phorladung nach England bestimmt.

Der Chef des Admiralstabes der Marius.

Die Versenkung jedes einzelnen Erzdampfers
bedeutet eine kräftige Störung der englischen
Kriegsindustrie denn aus Erz werden Eisen,
Stahl und in weiterer Verarbeitung Waffen , Mu¬
nition , Maschinen , Schiffe gefertigt . Etwa die
Hälfte des in Großbritanniens erblafenen Eisens
wird aus englischen Erzen gewonnen . Der andere
Teil , 45 Prozent , entstammt ausländischen » über
See importierten Erzen . Je mehr Erzdampfer
also unsere U -Boote versenken , um so weniger kön¬
nen unsere Feinde schießen , um so mehr werden
unsere Fronten - - wie Ludendorff sagt — ent¬
lastet.

Mit wie ernsten Schwierigkeiten die eng¬
lische Stahle rzeugung zu kämpfen bat , schil¬
derte noch am 4 . Oktober das englische Fachblatt
„Fairplay " mit den Worten : „Es gibt in ganz
England keinen Schiffbauer , der nicht Mangel
leidet an Stahl und Arbeitern !" Und Archibald
Hurd schreibt im Daily Telegraph am 10 . Dezem¬
ber : „ Wir stehen einer ernsten Lage gegen¬
über . Die Nation läßt sich keinen Sand in die
Augen streuen . Der Tag der Abrechnung kommt.
Es fehlt selbstheute n 0 ch an Baumaterial .

"

NW . Berlin, 7 . Jan . (Drahtb .) Amtlich.
1. Am 22 . Dezember 1917 hat eines unserer
U Boote im Msttelmeer die Hochöfen und Schmelz¬
werke vm Pionbino wirkungsvoll beschossen.

2 . Schneidigen N Bootangriffen find im west¬
licken Msttelmeer letzthin 8 Dampfer und 3 Segler
mst insgesamt

36 00 » Br . - Rkg . - To.

zum Opfer gefallen . Die Dampfer , die mit Aus¬
nahme von einem beladen waren , fuhren sämtlich
in stark gesicherten Gcleitzügen . Einer der Damp¬
fer hatte Munstionsladung für Italien . Er ging
fast augenblicklich nach der Torpedierung unter.
Auch dio übrigen Schiffe waren überwiegend
Transporter nach Genua . Dieser Verlust bedeutet
für Italien einen bedeutenden Ausfall von Kriegs¬
material.

Mit welcher Umsicht und Geschicklichkeit die
Geleitzüge angegriffen wurden , zeigt die Tatsache,
daß in einem Fälle aus einem Geleitzug innerhalb
23 Minuten 3 Dampfer heransgesckossen . in einem
andern Falle ein aus 2 Dampfern bestehender
Geleitzug vernichtet und aus einem weiteren Ge-
leitzug von 3 Sckiffen in zwei Torpedoschüfsrn
swej wurde»

Unter den versenkten Danipfmir , die alle be¬
waffnet waren , befanden sich die italienischen
Dampfer „Attmaltta " (4721 Br .-Reg .-To .) und
„Monte Bianca " (6968 Br .-Neg .-To .) . Zwei der
versenkten Segler , darunter der italicmsüze
Schoner „Ginhio "

, hatten Schwefel , der dritte
Kohlen geladen . Während der Versenkung des
einen Dampfers wurde das U - Boot von einer
Landbatterie bei Cap San Mto (Sizilien ) be¬
schossen, die Batterien jedoch durch das U -Boot
zum Schweigen gebracht.

Der Ehef des Admiralstabes der Marine.

Versenkt.
>VTL . Bern , 7 . Jan . (Drahtb .) Nach Mst-

terlrmgen des portugiesischen Konsuls in Malta
wurde der portugiesische Dampfer „ Tungini"
(früher der deutsche Dampf « „Zielen ") , 8022 To . ,
!m MsttÄn « >or versenkt.

Alannschastsmangel.
WTB . Bern » 5 . Jan . Lyoner Blätter melden:

Clemenceau richtete an die kommandierenden Ge¬
nerale im Innern des Landes die Aufforderung,
die für den Frontdienst untauglichen Offiziere bes¬
ser als bisher zu Zwecken der Landesverreidigung
heranzuziehen . Die zum Heeresdienst tauglich be¬

fundenen Söhne ausländischer Eltern wer¬
den am 13 . Januar unter die Fahnen gerufen.

Der Stellungskrieg und Bewegungskrieg.
Bei Betrachtung der militärischen Lage bespricht

Oberst Lecomte in der Gazette de Lausanne die
Niederlage der Engländer vor Cambrai . „Was ist
Schuld an diesem Umschlag ? " fragt er . In zehn
Tagen können die Deutschen nicht beträchtliche Re¬
serven von der russischen Front abgezogen haben.
Mit dem , was sie im übrigen zusammenzuraffen
vermochten , scheint es kaum wahrscheinlich , daß sie
um Cambrai in bedeutender Ueberzahl gewesen
seien , weder an Mannschaften noch an Kämmen.
Also muß man doch annehmen , daß die taktische
Ueberlegenheit des Engländers über den Deutschen
noch nicht endgültig seststeht . Es gibt Handwerke,
die man in drei Jahren nicht lernt , das Kriegs¬
handwerk ist eines davon . Die Deutschen üben cs
seit Jahrhunderten , die Engländer beginnen damit.
Im Stellungskrieg sind sie schon Meister gewor¬
den , im Bewegungskrieg haben sie eben die erste
Lehrstunde erhalten . In der Armee , die jetzt vor
Cambrai scheiterte , sahen alle , Generäle , Offiziere
und Mannschaften zum ersten Male etwas anderes
vor sich als Labyrinthe von Grüben und Hecken
von Stacheldraht . Die richtige Lösung der neuen
Aufgabe haben sie nicht gefunden . Der Uebergang
vom Stellungskriege zum Bewegungskriege ist das
mißlichste Unternehmen des modernen Krieges.
Den Deutschen und Oesterreichern glückte es meh¬
rere Male , den Russen einmal , noch nie den Fran¬
zosen und nie den Engländern . Gewitzigsr durch
Erfolge und Rückschläge verstehen die Deutschen es
anzupacken , sei es , daß sie Löcher , die sie in die
feindliche Front gebohrt haben , verbreitern , sej es,
oaß sie feindliche Borstöße zurückdrängen . Dis
englische Armee der Vorkriegstage gibt es nicht
mehr . Dis Großkriegführung hatte sie nur wenig
geübt . Die neue Armee ist organisiert , ausgebil-
det und ausgerüstet worden für dis allernächste
Aufgabe , für den Stellungskrieg , für den zuerst
defensiven , dann offensiven Stellungskrieg . Dabei
haben die Organisatoren und Leiter ein wenig den
Blick für das wirkliche Ziel verloren , das Bewe¬
gungskrieg heißt und allein entscheidende Erfolge
bringen kann . Der englische Infanterist ist für den.
Handgranaten - und Vajvnettkampf , für Angriff
und Säuberung eines Grabens . bewunderungs¬
würdig vorgebildet . Auf festem , flachem Boden
scheint er sich wie ein Fisch außer Wasser zu fühlen.
Für den Artilleristen gilt das auch . Gewöhnt gn
feste unbewegliche Ziele , muß er ein Zaudern
spüren , wenn es nötig wird , Schußgarben aus die
dünnen Linien der Schützen und der beweglichen
Batterien zu richten . Schließlich werden die ober¬
sten Führer gezögert haben , ihre Reserven in den
Feuerofen der Schlacht hineinzuwersen , möglich
auch , daß sie weder den rechten Augenblick noch d ;

'
7

rechte Stelle solchen Einsatzes erkannt haben .
"

Clemenceau gibt nach.
TV Gens , 6 . Jan . „Jntransigsant " meldet , es sei

die Möglichkeit eines Einvernehmens zwischen
Clemenceau und den Sozialisten gegeben . Die
Sozialisten würden in privater Form Reisepässe
nach Petersburg erhalten , während die Regierung
dadurch offiziell jeglicher Verantwortung enthoben
würL «.



Lur Lsge i« ftsrrlMü.
Graf Mirbach bei Trotz?!.

Hl . Gens, 6 . Jan . Der Petersburger Korrespon¬
dent des „Temps " meldet: Graf Mirbach wurde
von Trotzki empfangen. Die Unterredung dauerte
zwei Stunden . Einem Vertreter des „Djen" ant¬
wortete Graf Kaiserlingk auf die Frage , ob
Deutschland keine Furcht uni die in den russischen
Banken liegenden deutschen Kapitalien habe: Kein
Deutscher wird auch nur einen Pfen-
n ig verlieren.

Konferenz der Eutsnkebotschafier in Peters¬
burg.

DU Skockhslm , 6 . Jan . Mit Rücksicht auf den
Wiederbeginn der Verhandlungen in Brest-Litowsk
hielten die Ententebotschafter in Petersburg nach
der „Soldakaja Prciwda " eine gemeinsame Bera¬
tung über die Lage ab.

Die Kämpfe im Innern.
WTB . Rotterdam , 5 . Jan . Der Nieuwe Rot-

terdamsche Courant berichtet aus London : Die
Volschewicki halten Charkow besetzt,
aber die Truppen des Generals Tscherbatschew
schließen die Stadt allmählich ein. Starke Trup¬
pen der Volschewicki werden bei Woroneschzusam¬
men gezogen und bereiten einen Angriff auf
Kaledin vor . Volschewicki , die mit der Eisen¬
bahn von der kaukasischen Front kamen» wurden
bei Rostow durch Kaledins Truppen entwaffnet.

WTB . Amsterdam, 5 . Jan . „Times " berichtet
«us Petersburg : Der Bürgerkrieg in Südrußland
Lauert fort , obwohl Kaledin einen Waffenstillstand
unter der Bedingung vorgeschlagenhaben soll , daß
die Bolschewistendis Streitfrage durch einen Aus¬
schuß untersuchen lassen und die Gesetzgebende
Versammlung sofort einberufen. Andererseits
wird berichtet, daß zwischen den Donkosaken und '
der Ukraine eine Regelung zur gegenseitigen Un¬
terstützung zustande gekommen ist . Nach einem
Telegramm eines Kommandanten der Volschewi-
sten-Truppen ist die Lage sehr ernst. Kaledin und
Kornilow rücken auf Charkow und Woroneschvor.
Bei der Station Rikitowka kam es zu einem hefti¬
gen Kampfe zwischen den Bolschewisten und den
Kosaken. Bei Jekaterinoslaw wird seit 5 Tagen
gekämpft. In Nowotscherkaskwerden aus Flücht¬
lingen aus Petersburg ruck» Moskau neue Truppen !
znsammengestellt.

Vorgänge in der Akraine.
WTB . Rotterdam , 3 . Jan . In der ukrainischen

Regierung finden eigenartige Veränderungen statt.
Kriegsminister Petulra , der das ukrainische Heer
organisiert hat , wurde durch den Advokaten Porsh
ersetzt , während andere Veränderungen die Mög - ,
lichten einer Veränderung des scharfen Gegen- s
satzes , der bis vor kurzem zwischen der Ukraine
Und den Mittelmächten bestand, durchschimmsrn j
lassen.

ZteMsM.

Die Hetze gegen die Katholiken «nd den
Vatikan.

Aus der Schmerz, 5 . Jan . Giornale d 'Jta-
sta Wirft dem Grafen Dalla Torre und seinen
Anhängern übergroße Hinneigung zu den
Worten des Papstes vor, dessen für das Lan-
dssintereffs überaus schädlicher Friedensauf¬
ruf einen gewaltigen Stimmungssturz her¬
vorgerufen habe. Die italienischen Katholiken
hätten den Heiligen Stuhl mehr beiseite las¬
sen und gegenüber der pazifistischen, verschie¬
dentlich die schicklichen Grenzen überschreiten¬
den (l) Politik des Papstes eine zurück¬
haltendere Stellungnahme beobachten
sollen. Wenn , so meint das Blatt Sonninos,
der Vatikan seine Gründe habe, in seltsamer
und substanziell ungerechter ( !) Neutralität
zu verharren, so würden diese Gründe bei den
Katholiken fortfallen , die sich offen auf die
Seite der Kultur gegen das Barbarentum
stellen müßten . Die Logenpresse wird sich
auch noch einmal an eine zahmere Tonart
gewöhnen müssen.

Aus PsetUgar.
Eine monarchistische Bewegung.

WTB . Paris , 5. Januar . Meldung der
Agsnce Havas : Ein Madrider Bericht des
„Temps " meldet : In monarchistischen Krei¬
sen Portugals geht das Gerücht, daß der
frühere König Manuel auf die Krone Verzicht
leisten und sich demnächst nach Madrid bege¬
ben werde . Man behauptet , daß dieser
Verzicht, der alle monarchistischen Elemente
zusammenzuscharsn bezweckt , zu Gunsten des
Prinzen Du arte, des Enkels Dom Miguels,
der gegenwärtig in Österreich weilt , erfolgen
soll. Die ausgewanderten portugiesischen
Monarchisten kehren nach Portugal zurück,
während alle Demokraten der Costa- Partei
nach Madrid strömen. Sie versichern , daß
sich in Portugal eine monarchistische Bewe¬
gung verbreite. Verhaftungen von Republi¬
kanern wurden an verschiedenen Orten vor¬
genommen.

Havas fühlt sich bemüßigt, der Meldung
den Zusatz hinzuzusügen : „ Es ist zu befürch¬
ten, daß die Agenten der Mittelmachte sich
bemühen, aus dieser Bewegung Vorteil zu
ziehen und die Wirren zu begünstigen , gleich¬
gültig, welchedie Ursachenoder Folgen seien.

"
Diese Unterstellung der Agentur Havas deckt
sich mit den systematische« Verdächtigungen,

die seit einiger Zeit in der französischen
Presse erscheinen. Es ist offensichtlich, daß
dieses französische Spiel lediglich den Zweck
verfolgt , die eigenen Umtriebe zu verschlei¬
ern. Die vorjährige Augustrevolution in
Spanien beweist zur Genüge , in welchem
Lager die Ruhestörer zu suchen sind, deren
Führer bekanntlich in engen Beziehungen zu
Frankreich und England stehen.

Lloyd George in Lissabon.
tu . Amsterdam, 6 . Jan . Einer Hllvas -Depesche

zufolge ist Lloyd George in Lissabon eingetroffen.

Englische Kriegsschiffe vor Lissabon.
Basel, 5 . Jan . Die Morning Post meldet aus

Lissabon: Zum Schutz der englischen Staatsange¬
hörigen und ihrer Niederlassungen haben britische
Kriegsschiffe vor Oporto und Lissabon Anker ge¬
worfen . Die Veröffentlichung der Geheimdoku¬
mente durch die Regierung unterbleibt vorläufig.

Schweden.
Rücktritt des Ministers Brankng.

WTB . Stockholm, 5 . Jan . Meldung des Svenska
Telegramm -Byran . Nachdem der Minister und
Chef des Finanz -Departements Hjalmar Branting
infolge beglaubigter Krankheit ( ?) um die Entlas¬
sung aus seinem Amte ersucht hat , hat der König
den Minister Branting seines Amtes enthoben
und den Bevollmächtigten der Reichsbank, den
sozialistschen Abgeordneten Thorsson zum Mi¬
nister und Chef des Finanzdepartements ernannt.
(Damit ist der größte Deutschenfeindin Schweden,
der Schweden auf die Seite der Entente hinüberzu-
ziehen juchte , gefallen.)

DNnemKvL.
Die finnische Abordnung in Kopenhagen.

tu . Kopenhagen, 5. Jan . Die finnische Abord¬
nung ist gestern vom Minister des Aeußern , von
Scavenius , empfangen worden . Stadtrat Gripen-
berg brachte im Namen der Abordnung die Wün¬
sche des finnischen Volkes aus Anerkennung Finn¬
lands als ein un a b h ä n g i g er Staat vor.
Darauf ergriff Herr von Scavenins das Wort . Es
verlautet , daß seine Worte von wärmster Sym¬
pathie für Finnland und das finnische Volk erfüllt
gewesen feien.

AAS OsltsvvsM -UttgaVN.
Ergebnis der Kriegsanleihe.

Wien , 5 . Jan . Das endgültige Resultat der 7.
österreichischen Kriegsanleihe beträgt 6 0^4 182800
Kronen . Hierin sind die noch nicht abgeschlossenen
Feldzeichnungen nur teilweise enthalten.

Ernennungen.
WTB . Wien, 5 . Jan . Das Armeeverordnungs¬

blatt meldet: Kaiser Karl ernannte den Obersten
Herzog Ernst August von Cumberland zum Ge¬
neral der Kavallerie, den Obersten Herzog Robert
von Württemberg zum Feldmarschalleutnant und
den Obersten Herzog Ullrich von Württemberg zum
Generalmajor.

MMevUrr.

Mexiko protestiert.
WTB . Bern . 7 . Jan . (Drahtb .) Temps meldet

aus Washington : Die mexikanische Regierung hat
beim Staatsdepartement Einspruch gegen die An¬
wesenheit von Truppen der Vereinigten Staaten
auf mexikanischemGebiet erhoben. Die Kavallerie
der Vereinigten Staaten , die angeblich mexika¬
nische Räuber verfolgte, hielt sich mehrere Stunden
auf mexikanischemGebiete auf.

Deutsches Reich.
Aus dem Neichshaushaltsausschuß.
Am Samstag wurde nach der Erklärung

des Unterstaatssekretärs von dem Bussche auf
Bor chlag des Vorsitzenden, Abg . Fehren -
b a ch , der politische Teil der Besprechung
vertagt. Widersprochen wurde dem Vor¬
schläge von den Abgg . Scheidemann und
Haase, die eine sofortige Weiterberatung
als notwendig bezeichnten.

Zur Gefangenenfrage fragte Abg.
Erzberger (Zentrum) nach der Zahl der
noch in Rußland internierten Zivilgefange¬
nen . die wob ! ungleich größer sei, als die
Zahl der in Deutschland internierten Russen
(d. h . Zivilisten . D . Schrift!.) Ebenfalls
wünschte er Auskunft über die Zahl der
beiderseitigen Kriegsgefangenen , über die Be¬
handlung der deutschen kriegsgefangenen Sol¬
daten in Rußland . Zu berücksichtigen sei
die politische Umwälzung , die Selbständig-
keitsorkiarungen einzelner Nationalitäten und
die schlechten Verkehrsverhältnisse. Was
könne von den Aufgaben und Erfolgen
der einschlägigen Kommission in Peters¬
burg mitgeteilt werden ? Wie sei der
Austausch gedacht, Kopf um Kopf oder
Gesamtzahl aller Kriegsgefangenen ? Zuerst
die Kranken, älteren Jahrgänge und Ver¬
heirateten ? Unsererseits sollten möglichstzu¬
nächst diejenigen russischen Kriegsgefangenen
zurückgesandt werden, die am besten deutsch
sprechen . Dies würde unserer Kultur - und
unseren Wirtschaftsbeziehungen am besten
dienen.

I Abg . Prinz Schön « ich - Earolath
I (natl .) schloß sich diesen Wünschen an . Er

dankte dem Papst , der Schweiz und dem
König von Spanien für ihre Bemühungen
auf dem Gebiete der Gefangeneltfürsorge.

Abg . Kreth (natl .) führte aus : Ohne
genaue Kenntnis der Pläne des Auswärti¬
gen Amtes und der Heeresleitung lasse sich
schlecht hierüber sprechen . Es sei die Besorg¬
nis bei einem allgemeinen Gefangenenaus¬
tausch nicht von der Hand zu weisen , daß bei
einer Aendemng der Regierung in Rußland
und einer Aenderung der russischen Politik
die heutigen Kriegsgefangenen wieder gegen
uns verwendet würden.

Die Mißverständnisse von Brefi -LUowst.
tu . Berlin , 6. Jan . lieber die Rea-ierun-gL--

auff-assmiH hinsichtlich der Be-tleguri-g der Leutsä)-
russischen Differenzen m der Fr -aye des Selbst-
-bestimmungsrechts für die Ostgebiete erhält die
„B . A.

" den eingsweihter Seite Mitteilungen,
denen zu entnehmen ist : Der ReichÄanzler HW
nach den Abgeordneten inzwischen gegebenen Auf¬
klärungen nach ! wie vor fest an der völlig loyalen
Durchführung des Selbswestimmnngs-rKhts der
Völker, denen in den be setzten Geb iet -en bie
vollo Freiheit der Abstimmung gewahrt werden
soll. Diese Abstimmung kann und braucht erst
stattzu-sinden, nachdem die Gebiete von unseren
Truppen geräumt smd. Voraussetzung für die
Räumung durch unsere Truppen ist allerdings
die vorhergehende Demobilisierung der russischen
Armee. Es ist also auch die Darstellung unrichtig,
daß die Volksabstimmung- unter dem Drucke der
deutschen Waffen erfolgen soll.

Die „Br -e-nr . Nachr. " bringen hierzu noch fol¬
gende Darstellung:

. Berlin , 6 . Jan . Do zwischen -en Parteien
und der Regierung ein Konflikt einzutreten drohte
wegen der Nachricht, die russische Regierung habe
schon vor mehreren Tagen aus -ländischen Zeitun¬
gen erklärt , daß sie die Verhandlungen von Brest-
Litowsk aus der Grundlage der deutschen Vor¬
schläge nicht weiterzusühren beabsichtige, so wur¬
den die Mehrheitsparteien (Zentrum,
Fortschrittler und Sozialdemokraten ) zum Grasen
Hertling gebeten, um durch eine Erklärung
der Regierung diese bekannt gewordene
Nachricht auszuklären. Die S -ozialdemMaten
wollten bei diesem Besuch den Kanzler zu eurer
präzisen Erklärung Wer das Se -lbstbestiMMUngs-
recht der Völker veranlassen. Die nationalliberale
Fraktion nahm an diesem offiziellen Schritt nicht
teil, weil sie die Frag « der Aufklärung dieses an¬
scheinenden Mißverständnisses für unbedeutend
gegenüber der weltpolitischen Lage ansah . Sie
meinte außerdem , daß den präzisen Ausführun¬
gen des Kanzlers nichts mehr hinzuzusügen sei.
Die abgegebene Erklärung hat dann jeglichen
Widerspruch beseitigt. Wenn auch die So,
zialdemokralen der Regierung offenbar nicht ihre
Hilfe geben wollen , so kann sich die Regierung bei
ihren weiteren Schritten aus die bürgerliche Mehr¬
heit des Reichstages gewiß stützen . Daran kann
auch die Haltung einiger bürgerlicher Blätter
nichts ändern , die offenbar in Verkennung der
weltgeschichtlichenGesichtspunkte den gegenwär¬
tigen Augenblick für geeignet halten , Konflikte her,
beizusühren.

Die Stellung der Parteien.
tu . Berlin , 6. Jan . Zu der Frage , welche Hal¬

tung die Parteien zu den Ereignissen im Osten
einMhmsn werden, schreibt das „Bec-l . Ta-gebl." :
Eine Gefahr für ein Auseinandersallen der Mehr¬
heits-Parteien besteht zurzeit nicht. Nur die Na-
tivnalliberalen find sich über ihre Politik noch nicht
klar. Jedenfalls kann man sagen, daß in ' den
parlamentarischen Kreisen eine ruhigere Tonart
vorherrscht und daß bei den Mehrhei-tsparteien die
feste Absicht besteht , die Regierung , sowohl Herrn
v . K-ühlm-ann wie den Grasen Hertli-ng nachdrück¬
lich zu unterstützen. Dagegen scheint es , daß in
anderen Kreisen und an anderen- Stellen die Be-
ruhigung noch nicht in gleichemMaße eingetreten
ist , und daß man dort den- Sturz des Herrn
b . Kü-h-lmann her-beizusühren versucht. Obgleich
die Verhandlungen wieder ausgenommen werden,
sind die Versuche, einen Wechsel im Ausw -ävt'gen
Amt her-beizuführen, Wohl noch nicht eingestellt.
— Von -anderer Seite , die - der Regierung nahe¬
steht , wird mitgetei-lt , daß an eine Abschwenkung
van den Beschlüssen des ' 25. Dezember nicht zu
denken sei.

AaüouaMbemle Forderungen.
tu . Berlin , 6 . Jan . Eine zahlreich besuchte

Bertreterbersa -mmlung -der na 1 i -ona l l i be¬
rat e n Organisationen der Provinz
Brandenburg und Berlin spricht ihre volle Ueber-
emflÄumung mit der Auffassung der nationalübe-
rälen Reichstagsfraktion dahin aus , daß für die
Frage der deutschen G ren z s i -che>r ung nach
Osten und Westen die KordermMN der
Obersten Heeresleitung maßgebend sein müssen.
Sie ist überzerigt, daß nicht nur die N-ati-onaWbe-
r-al-en -im Reiche, sondern die überwältigende
Mehrheit des deutschen Volkes nur in -einem
solchen Frieden die Gewähr für eine -deutsche Zu¬
kunft sehen würden , dem Hindenbmg - und- Ludew
do-rss zust -mmen. Angesichts der gegenwärtigen
Sch-icks-alsstunde unseres Volkes und- Reiches s-or-
dem wir alle Freunde des Vaterlandes auf, sich
mit uns zu vereinigen, um in machtvollen Kund-
ge -bu-ng -en den Gedanken eines -auf der Gru-nb-
lage der deutschen Psyche zu eeringmdrn - Friedens
zum Ausbruck zu bringen.

Die Haftung der Sozialdemokratie . z
Berlin , 8. Jans In ein-em längeren Art-itel

über die jüngsten Vorgänge im Hauptausschuß be-
streftet der . .̂ Vorwärts ", daß die Störung der
Friedens -Verhandlungen aus eine englische Jn-
tvWre KilrückKuMren fest lieber bst Stellung der

sozialdemokratischen Partei sagt er, daß sie
Sftllung zur deutschen Regierung davon abhängig
machen werde, ob die Regierung den Weg zu ihrer
Erklärung vom 23 . Dezember zurückfind -e . Der
„Vorwärts " gibt jetzt offen zu, daß in der Somi-
nbenositzmrg des Hnuptausschussesüber die Frage,
ob die politische

"
Aussprache -fortgesetzt Werder!

solle, es wieder zu einer Spaltung der
Mehrheit gekommen sei, da die Sozi-ald-e-mo-
traten mit den Unabhängigen, für die Fortsetzung,
öle bürgerlichen Parteien aber mit den Kon-serba-
stden gegen sie stimmten. Eine weitere Meinung s-
verschiedenheitzwischender Sozialdemokratie und
den bürgerlichen Parteien bestehe hinsichtlich der
Einberufung des Reichstages . Di« Sozialdemo¬
kraten seien mehr denn je davon überzeugt, daß
ihr Antrag auf schleunigeEinberufung des Reichs¬
tages richtig sei , und meinten. Laß der Nettesten-
rat seinen „üb-eroorsichtigen ablehnenden Be-" ' '

-ß" nun erst recht ändern solle.
Die Friedensfabolage der Unabhängigen.
Unter der vorstehenden Ue-berschrist ver-öffeuk-

licht die „ Köln . ZtgM folgendes Berliner Test¬
gramm : Die sozialistische„Internationale Korn -,
spondenz" teilt folgendes mit : Während militä¬
rische Vertreter Deutschlands in Brest-Litowsk die
Vorbedingungen des Friedens , Len Waffenstill¬
stand, zu schaffen suchten und ö-ie deutsche Regie¬
rung sich bereit erklärte , aus der Grundlage der
Vorschläge der russischen Arbeiter- und Soldaten¬
räte in Kriedensderhandlangen einzutreten , kann¬
ten die deutschen unabhängigen Sozialisten keine
größere Sorge als die, wie der Friede mit Ruß¬
land vereitelt werden könnte. Wir erhalten dar¬
über aus voMomnien unanfechtbarer Quelle aus
Stockholm unbezweiselbare genaue Mitteilungen,
denen wir für heute folgendes entnehmen : „ In
den Tagen vor Weihnachten erhielten die Bolsche¬
wik von Führern der deutschen Unabhäng-igen
Sozialdemokr-atie die dringende Mahnung , die
Friedensverhandlungen zn verschleppen, weil die
Entwicklung in Deutschland- sich -

' in ihrem , b . h.
dem revolutionären , Sinne vollziehe. Der Ab¬
schluß eines Separatfriedens zwischen Deutschland
und Rußland wäre verwerflich, weil er die revo¬
lutionäre , Entwicklung in Deutschland beeinträch¬
tigen und seine herrschender! Schichten stärken
würde."

Die „Jntemationäle Korrespondenz" bemerkt
dazu : „Wenn jetzt die Friedens -Verhandlungen mit
Rußland scheitern sollten, tragen einen großen
Teil der Verantwortung dafür die Unabhängigen,
welche - sie mutwillig sabotiert haben. Auch Mit¬
teilungen an die Bolschewiki, daß eine neue un¬
erhörte Verfolgung der Unabhängigen in Deutsch¬
land eingesetzt habe, haben in Petersburg sehr
gegen den Frieden gewirkt."

Der Reichslag
dürfte nach Ansicht parlamentarischer Kreise erst
im Februar zu Vollsitzungen Zusammentreten.
Vorher dürste auch kaum der neue Reichshaus¬
halt eingebracht werden.

Teuerungszulagen für Abgeordnete?
Die Parlamentarier haben schon mehrfach im

Reichstag wie im Landtage erklärt , daß es ihnen
bei den erhöhten Lebensmittelpreisen nicht mehr
möglich ist , mit den bisherigen Tagegeldern auszu¬
kommen. Nach Blättermeldungen dürfte diese
Frage bei Beratung der neuen Staatshaushalts¬
pläne angeschnitten werden.

Richtigstellung.
WTB . Berlin, 6. Ian . Amtlich. Die in meh¬

reren Zeitungen verbreitete Nachricht, daß das
Entlaffungsgesuch des Generals Ludendorff
vorlrege, entspricht n ich l den Tatsachen.

llnkerstaakssekrekära. D. v. Gravemh,
der ehemalige Chef der Reichskanzlei, wird , wie
der Boss . Ztg . zufolge in parlamentarischen Kreisen
verlautet , gegen Ende dieses Monats die Leitung
der Reichsgetreidestelleübernehmen.

Der polnische Rgeutschaftsrak in Berlin.
tu . Posen , 6 . Jan . Die Mitglieder des polnischen

Regentschaftsrates reisen heute von Warschaunach'
Berlin ab.

Das künftige Mirkschaflsverhäftnis zu
Rußland.

tu . Berlin , 6 . Jan . Auf eine Anregung aus Zen¬
trumskreisen fand gestern, wie die Voss . Ztg.
hört , eine Besprechung von Parlamentariern , In¬
dustriellen und Vertretern der Landwirtschaft statt,
die sich mit dem künftigen Zollverhältnis zu Ruß¬
land befaßte. Von parlamentarischer Seite nah¬
men Konsevative, Nationalliberale und Vertreter
des Zentrums teil. In der Besprechung kam als
gemeinsamer Wunsch zum Ausdruck, daß bei etwa
bevorstehenden Wirtschaftsverhandlungen mit
Rußland für einen genügenden Zollschutz der deut¬
schen Interessen gesorgt werden müsse/

MretzUches.

Münster , 4 . Jan . Im verflossenen Jahre 1917
hat unser Bistum durch den Tod 30 Priester ver¬
lören . Unter den Verstorbener, waren zwei Prä¬
laten (Domprobst Dr . Parmei und apost. Proto-
nator Rektor de Waal in Rom) , 17 Pfarrer , 2 iw
Ruhestand lebende Pfarrer , 2 Universitätsprofesso-
ren (Lr . Baut ; und Dr . Vöckenhoff ) . 1 Gymnasial¬
professor, 1 Gymnasialprofessor a . D . und 5 Hilfs-
geistliche . Von den Verewigten waren 18 in
Westfalen, 8 im Rheinland , 5 in Oldenburg (Dr.
Brägelmann 8l Jahre , Pfarrer Neteler , 80 Jahre,
Pfarrer Krapp 78 Jahre , Pfarrer Bösken, 63
Jahre und Pfarrer Willenbrink, 87 Jahre ult) , 1
in Straßburg und 1 in Rom tätig . Das Durch¬
schnittsalter der Herren betrug 69 Jahre . Der
älteste der Verstorbenen, Pfarrer van Kempen in,
Wetten zahlte 88 Jahre , der jüngste, Kaplan Veh-



rm in Lcwaenbeck , erst 31 Jahre . Ueber 80 Jahre
alt wurden 9 , über 70 ebenfalls 9 , über 60 Lahre 4.
über 50 Lahr 2 , über 40 Jahr 4 , uoer Z0 . ahr 2
^ prrsn Neuaeweiht wurden am 3. Marz 16
^ s-lLyriester . Es ist also ein Ausfall von 14 Prre-
stenr zu beklagen. Da zudem viele Gerstlicye als
Seelimaer im Felde tätig sind , andere wegen
Alters oder wegen Kränklichkeit dlenstuntauglich
werden , wird man m nächster Zell mit einen.
Mangel an Seelsorgern zu rechnen haben.

AM rtMMLMpk >r7I IMS M.
E Ein loeltsrÄchrsner F -r-mnb s'üHtemir rm Bb --

aimr des LZelÄ-vieg-es des öfteren : „Wenn dieser
Krieg siegreich . sür uns endet, wird
wie 1871 ein Kulturkam -Ps dMs^
rnal auf d e m G e b i e i e d-« r S ch u r «. Ich

Er Kcrffeffiivrwn und Parieren m ösn MW»
baren Leiden und En-tbshrmi-gen des Krisges nut-
E -ander vereint, auf den regen Wetteifer, ,

mtt
Sern sich arm und wich, Statt und Laub . D-Ww-
mssen und barncherzige Schwestern bemühen, tte
Lvausiaen Wunden des Krieges zu hei-tzn, auf bas
hochherzige K-a i f « rwori: „ Ich kenne kerne
Parteien mehr, ich kenne nur noch Deutsche. " ^ ch
glaubte, wir würden aus dieser Trübsal als em
« wulei 'tes Volk herdvrgKhen, d>as in Eintracht
und Liede arbeitete am Wiederaufbau des geweiw
sam-en Vater karrdes, eifrig bemüht, einander zu
achten und zu verstehen und miteinander in Ein¬
tracht zu leben, wie es vereint die furchtbare Lasst
des Krieges getragen. Er aber schüttelte bedenk¬
lich sein Haupt und erwiderte : „ Sie Heimen rmjers
Lider a >l e n nicht ; die haben nurein Z i e l,
ihre Gedanken zur Gelttmg zu bringen , und sind
rücksichtslosin der VerfWung dieses Zieles ; e s
gibt keine größeren Tyrannen als
die Demokraten. Nach dem Kriege von

AAS dem olövg. Arönstorlanöe.
cW Vechta» 7. Jan.

— Der vom Gesellenverein gest-sru im Ge¬
sellenhause veranstaltete Fam i lienadend war
außerördentlich stark.besucht . Nach der Eröffnung
d.es Abends durch das KolpinMied - und einen
HWsschen Prolog wurden bunte Lichtbilder über
Bulgarien - Land und- Leute vmges-ühr-t, die durch
den Vertrag des Herrn Präses schön erläutert
wurden ; sie fanden große Aufmerksamkeit. Die
dann folgenden zwei Theaterstücke zeigten, daß
trotz des Krieges unter den wenigen Mitgliedern
doch noch Kräfte vorhanden sind , die die humor¬
vollen Rollen- geschickt barstellen können. Ein ge-
m -einscmles Lieb schloß den, schön verlaufenen
Abend.

— Kirchliche Kriegshilse. Die preußischen
Bischöfehaben -bestimmt, daß am Kaifers-GeburjK-

ihn auf politischem Gebiete zu unterstützen. Sie
waren die lautesten Schreier und- jubelten am
meisten, als ein Gesetz nach dem andern den
Katholiken ihre Rechte entriß . Und so- wird es
auch jetzt wieder -kommen , diesmal- auf dem Ge¬
biete der Schule ."

Mein Freund hat nur zu recht gesehen-. Was
ichnicht für möglich hielt, ist Wahrheit ge¬
worden, Wahrheit in uuserm -lieben
Oldenburg, und zwar vollzieht sich der
Kulturkampf bei uns fast -genau unter denselben
einleitenden Vorgängen wie 1871 in Preußen.
Damals begann man mit der Aufhebung der katho¬
lischen Abteilung im Kultusministeriunr , jetzt liegt
der Antrag vor, die konfessionellen
Oberschulkol legren aufzuheben und
damit die Katholiken jeden Einflusses auf ihre
Schulen zu berauben. Und damit man klar sehe,
wohin der Weg führt , macht man -L-ankenswerter-
toeise aus seinen Zielen gar kein Hehl. Man sor-
-dert die Zulassung der Simultan-
ffchu -l e. Was bas bedeutet, ist jedem Einsichtigen»
sofort klar . Die Latho -lifchen Schüler» -im Norden
unteres Vaterlandes würden srfvrt verschwinden,
Uno - -auch in manchen Gerneinden des Südens
wären sie in Gefahr.

Damals (1871 ) hat man wenigstens gewartet,bis der Krieg -beendigt war und die Wunden ver¬
narbten , jetzt hat mau nicht so lange Zeit . M i r
ten im Toben des Weltkrieges «

'
man diese Forderungen , die uns Katholiken,minder aber auch die, kirchlich -gesinnten gläubigen
Evangelischen, tief verletzen müssen. Ich nehmean , daß die Herren tvm Dieck, Tantzen, Tappen¬
beck und wie sie alle heißen mögen, , sich der Trag¬weite ihrer Anträge nicht voll bewußt gewesen
sind , daß sie nicht geahnt, wie schwer sie die katho¬
lischen Bewohner des Landes dadurch- kränken,
sonst wüßte ich nicht, woher sie den Mut genom¬men, in diesem Augenblicke solche Anträge eon-
zubringen . Sie hätten sich gewiß 'bedacht, an¬
gesichts der furchtbaren Opfer an Gut und Mut,die der Krieg alltäglich vom Volke fordert , eine
solche Herausforderung an einen großen- Teil der
Bevölkerung zu richten. Ein solches Vorgehen
mutz über die Maßen erbitternd- wirken. Freilich,
so wird es heißen, ihr Blut zu opfern fürs Vater¬land , dazu sind die Katholiken gut genug ; im
übrigen- kümmert man sich nicht um sie und nimmtihnen mit kalter Hand ihre verbrieften Rechte.Schon jetzt hat die Forschung- klar bewiesen (vgl.Eraä -nzunüKhost XIII des Archivs für So -zial-
wissenschaft und Sozialpolitik , Tübingen , I . B.Mohr . 1917), daß 1 . der Prozentsatz der Katho-lrksn im Heere jetzt wahrend des Krieaes ein grü¬nerer ist , als ihr Prozentsatz in der Bevölkerung.,dag 2. ttr Puv-̂ m-i->atz der Gefallenen bei den
KaiHol >,Hm gttt -rr m als bei den Evangelischen,

tz oi o- er km l nie VoWSteil im Weltkriegev e rogc ^ L> m o, < r bringt . Wie inan an-gmchn. o.« ,Vr Tnnaehen mit einem Anträge kom¬men Mini , der U'tt 'vr EUlvfiuden so tief verletzt,w « um. i ^ Ob dEit -die Be-genie-
^ ^ ,ikki?

Do,«.ul >, hu-r unserhochverehrter
7" üst ^ ;r v » bestimmt und - fest -ab ge-rayni um. »turiui -küMpf zu beteiligen, undu , ckm , i " cken-: .. .Ich will , -daß meineul oiucr t UN in Rute und Frieden - ihrer.eugio, . n^ina-g l«beu und die Reichte, die die Ver-n -<! c> ui g >. muh t genießen- können.

" Dafür' " w , ,h „ danibar -rwessen- bis zu seinem Tobe
Humus. Wft- -haben auch jetzt

MirN UÜI .-oaß unser jetziger Landes-
hochfel -iger Vater sekre katholischenRechten schützt , und dich die

«emrg zeigt, alle BvstrMm --
rütteln wollen, von

Ai -w -nien, danüt uns nach dem Welt-
Kularrkaneps erspart blch-be wie ihn

Skmtün NAch dem

Tie kirchliche Kriegshilse hat bis 1 . Oktober v . Js.
über 52 000 deutsche Vermißte ausfindig gemacht.
An mittellose deutsche Kriegsgefangeiie gelangten
über 500 000 M . zur Auszahlung mW über
500 000 Bücher.

-H- Damme, 8 . Jan . Als unsere Gemeinde¬
vertretung die Einrichtung einer Trocknungs-
ünd Strohausschließungsaulage für
Damme ablehnte, weil die Mehrheit an der Ren¬
tabilität einer solchen Anlage zweifelte, wurde
bald daraus eine ÄktierM-fe-llscha -st gegründet,
welche die Errichtung der abgelehnten Anlage für
eigen« Rechnung beschloß. Zu denr Zwecke hat
diese Vas an der Huntebmger Chaussee belegene
Gebäude der früheren Damruer Mokksrer -käuflich
erworben , und in dem Gebäude .sind - die nötigen
baulichen Veränderungen - bereits fertig-gestellt, so
daß schon die -erforderlichen Maschinen eingebaut
werden sollen, die in diesen Tagen erntr -asen. Wo¬

öffnet werden.
4tz Visbek, 6 . Jmr . Der bisher al-s vermißt

ĝemeldete Musketier Georg Schlömer hat jetzt
seinen Eltern mirgeteilt, daß er in englische Ge¬
fangenschaft geraten sei.

( ! ) Cloppenburg , 7 . Jan . Der Amtsvorstand
fordert , baß von heute- ab zur Erleichterung der
Kontrolle das gesamte Brotgetreide bei
jedem Landwirt in Säcken zu stehen hat . Hoffent¬
lich sind überall die nötigen Säcke vorhanden.? Cloppenburg, 5 . Jan . Sti -erprämien
erhielten , und zwar 250 Mlk . je ein Stier des
G. B-öckma -nn - Hamstrup und des Jos . Meyer-
Lankum, 2 25 M k. je ein Stier des Th . Buten-
Nutteln , der Bullmh -altungsgenossenschaft Schnel¬
ten und des H . Klatte- Kl . Roscharden. 125 Mk.
je ein- Stier des G . Ren-ftben- Cappeln, G . Scharpe-kant- Cloppenburg und Aug. Gro 'en- Hammel, je
80 Mk . ein Strr der Witwe Ho-ltkomd-Hel-mig-
haulsn , des Leo Werner- Elssten und des Th . Lüden-
Nieholte. In der zweiten Klasse wurden
-ausgezeichnet mit je 15 0 Mk . ein Stier des Aug.
Brrmklaus -We . 'we . ein Stier des August Döpke-R-esthausen und- ein St 'er des B . Tarigemann-
Knsheim. mit je 125 M ?. ein Stier des Jos.M-eher - Schmertheim, des Th . Grev-er - Schnellen,des H . WienLsn- Sevelten und des I . Janz -en-Anm , niit 7 0 M -k. ie ein Stier d'"-s Geirh . Gertts-
Kesthausen, des G . Gotting - Bet ' eu, des EV.
Hillen - Clrppenburg un-d der Witwe HoWamb-
Helmghaussen. mit 4 0 Mk je « in Skier des H.Klä-tte- Kl . Ros'char -den, des H. Hackmann II -Hem-rnelk-e , d-es Jos . Wffe -Gr .

"
Roscharden, des H.

Hackmann I-Hemme l-ta.* Cloppenburg , 6 . Jan . In der Zeit vrm
16 . bis 18 . Dezember sind von der oberirdischen
Telegraphsn-l-eit-rmg in Schmertheim , an der ein
Tele-phon-draht durch W-.tierungZeinsluß zerrissenwar , 80 Meter Dr-onzeidraht gestohlen worden.

(-) Molbergen. 7 . Jan . Anträge auf Stellungvon Kriegsgefangenen sind bis zum 10.
Januar beim Geme-indevorstoherzu stellen , ebendabis 25 . Februar Anträge auf Vergvötzenund Ver-
schrotsn von Hafer oder auf Freigabe von Gerste
zu Graupen.

( ( ( Löningen, 7 . Jan . In der Nacbt zum 23.
Dezember sind dem -Schneider-meist« Jos . Flerlagevon der Wä-chesseine hinter seinem Hinre 3 Paar
Skümbfe im Werte von 25 Mk. gestohlen- Warden.K Markhausen, 5 . Inn . Nach

^
Bekannima-chun -gvon der Kanzel sind im verflrssenen Jahre in

, unserer G >emei -nde 19 Kinder geboren, es starben16 Prrsonen ; getraut ivnrden
"

3 Paare . — TerKir-chenbaufon-ds bat sich im verflossenen Jahrenm 2400 auf 22 700 M . erhöht.

Grütze aus öem Felde.
Neujahrsgriiße sandten ferner noch : Kan Hch.Funke aus Ve -ckta , K-an G-e-sr . Zurloge ans Wulfenb . Ba -dbergen. Kan Hch . Hogartz aus Altenotzthe,Kau Fvanz Seeaer und Kan Aua. Meyer, Ldstm.Cl. Ka-lbeiage aus Bahlen , Jot . Dinklage, Ldstm.v . d . Heids aus Palmpohl b Schneidm-krrig . Ut'sz.DrahMMw! und- Mus -k. H . Suin -g aus Lang-förben.

A« tu MW« «t Sem Mkitt.
Oldenburg , 7 . Jan-

(— ) , In der» Verkaufsräumen der - offenenLadengeschäftepars abends zwischen 7 und 8 Uhrz-u Ausränm-uugs- und Vor -bereikMWSarbeiten
Licht gebrannt warben. Dabei ist jed-cch - er Licht-verbranch auf das Notwendigste zu beschränken.Außerhalb dieser Stunde dürfen die Verkaufs¬räume niM beleuchtet werden.sr Kinderhort . Der von der Gemeinde Ohm¬stede W-nch-tete Kinderhort, der besonders für dieK-mber bestimmt ist , deren Mütter auf Arbeitgehen müssen , wurde am Mittwoch eröffnet. An¬meldungen nimmt Schwester Anna entgegen.
- Unfall. Eine in einem hiesigen- Betriebede, -chafügte ältere Arbeiterin erlitt beim Ueber-
schrettien emes Gleises einen Beinbruch und mußte>M Krankenhaus übergefübstl werden« - j

« Die Nahrungsmrttelverteilrmgs - unv sie
Kriegswirtschastsstelle des Amtes Oldenburg be¬
finden sich vom Montag ab in dem Geschäftshaus«
der städtischen OrtÄrankenkasse an der Ritter¬
straße.

(—) Zirkus Atthoff. Wie aus der Samstag-
Nummer «rsitkch , trifft -am 12. Januar von
seinem früheren Gastspiel mit Zeltzirkus hier be¬
kannte Zirkus Althaff in Oldenburg ein , um ein
kurzes Gastspiel in den zu diesem Zwecke um-
geba-utsn Sälen des Doodtschen Etablissements
zu geben. Die Leitung hat keine Kosten gescheut,
für unsere Stadt ein erstklassiges Programm zu-
samnMyuftellen. Die Eröfsnungs -dorstellrmg fin¬
det am Sonnabend , 12. Januar , abends 8 Uhr,
statt ; Sonntag , den 13. Januar , finden zwei Vor¬
stellungen, und Mar nachmittags 4 Uhr und
abends 8 Uhr statt. Zu den Nachmittagsvorstel¬
lungen zahlen Kinder und Militär halbe Preise.
Das Programm der Nachmittagsvorstellungen ist
ebenso reichhaltig wie, dasjenige der Abendvor¬
stellungen.

, (—) Es wird ausgegebm : Auf Kasseezusatz-
karte 6 dom 10 . bis 16 . Januar 14 Psd . Kaffee¬
ersatz (1,20 M .), auf blaue Warerffarte 197 vom
9 . bis 15 . Januar it Pfd . Kunsthonig ( 19 Pfg .) ,
auf blaue Karte 198 vrm 11 . bis 17 . Januar
I Pfd . MaLlneiade, auf blaue Karte 199 vom
9. bis 15. Januar 4 Kuochenbrühwüvfel (10 Pfg ),
aus blaue Karte 200 vom 9 . bis 15 . Januar Pfd.
Klippfisch ( 1 M .>.

(—) Äusgegeben werden am 8 . und 9 . d. Mts.
in Eilers ' Restaurant gegen Vorlegung der
Namen-kariert: Bro -Varten , Fleischkavien und
Se -isenkarten, und zwar fiir die Bewohner der
Straßen mit den Anfangsbuchstaben A bis E am
8 . Januar von 9—1 , für F bis K von 3— 6, für
L bis N am 9 . Januar von 9—1 und für O bis Z
von 3— 6 Uhr.

(—) Die Abholungszeitev kür die Müllabfuhr
sind Von heute an wie folgt : Moniags und Don¬
nerstags : 7Ich — 9 Uhr für die, Rotten 1 , 2 , 3, 4,
6, 7, 8 und 9 . 10—11 z-s Uhr für die Rotten 5,
5a , 3 d, 11 , 29 und 29 a , außerdem vom Stau
bis zur Kaiserstraße, 1 11 —21L Uhr für die Rotten
30 a, 80 0 , 32 und 32 a , 314 —5 Uhr für die
Rotten 35 . 3ö a und 36 ; Dienstags und FreitagS:
7i ^ —9 Uhr für die Rotten 10 , 12 . 12 a , 15 , 16,
17 und 18, 10—11 ^ Uhr für die Rotten 13 , 14,
33 , 31 und 33 . liss —214 Uhr für die Rotten - 33 a,
34 und 36 a , 3 >L—5 Uhr für die Rotten 38, 38 a
und 39 ; Mittwochs und Sonnabends : 7 >s bis
9 Uhr für tte Rotten 19 , 20 . 21 , 22 und 25 . 10 bis
II Uhr für die Rotten 24, 26 , 27 , 28, 30 und
35 o, 1 >L—2ll> Uhr für die Rotten 34a . 35b,
36 b und 37 . 3 )l —5 Uhr Mr die Rotten 40, 40 a.
41 , 42 und 43.

(— ) Im Bereiche - es Arntsbezirks wirb auf
Nr . 138 der roten Karte vom 10 . bis 17 . Januar
L! Pfd . Kaffee- Ersatz ( 1 . 10 M? ) ausaeae -ben, in
Osternbura . Eversten und Ohmstede auf Nr . 134
(not) )4 Psd . Quark.

X Die Saoerscke Besitzung am Everstenholz
ging durch Kauf in den Besitz des Ingenieurs Beat
über.

X Das nächste Konzert der Hsfiapelle findet
am 10 . Januar - im Theater statt. Hauvtsächttch
gelangen Dmmer -WerTe zu Gehör . Zu den Mi-t-

- wirkenden gehört euch Ludwig Neuteck aus Kiel.
? der sein ftzmubonischesHeldenlied „Ter Sieger"

selber leiten- wffd.
an Zr; - ei- N - tir s-n Freitag Nunimer sei

mii,geteilt, daß sicherem Vernehmen nach die Fort¬
schrittliche V-o-Mttartei neck', keine St -Mmg zu der
anffvstelltön Beam -enkanbidatur csnr -imnsn hat.Wie m,an bört . soll sieb erst eine in die'sr Woche
stat -ffinden-de Dersammlüng mit -der Frage be¬
schäftigen.

m Dom plötrsich -wstorbenen Geh Oekmamie-rat Mittfen . dessen . B«eirdie,,m -g beute nachmittag
aus dem Friedkos irr Zw-'sschen-akn unter- Betei-li- n a s eren m-i-lttärlschen Koimnandos
mr Oc ^ci-ukri -rttts -in -̂e-t . ba-ken Mhlreiche mili-t-är ^ -n a ll -n Kränk.« als Ehrengaben ae-
spei , et 'stn -

. jN§ rmd Sruna -kend war b ^s
a-an eO ln n-r -der Rie ^er -fchen Blrnmrrhand-
lung an oer Laneenstrab-e mit den mit Schleifen
Verft n n n n re-fnllt.

an Dm Orrskranffnkaffe für das Amt Olden-bn-ra «rft -cht die Arbeitgeber, bei Mclb>un>nen an-
zrigeben . ob die zur Meldung kommende Persontedio oder verheiratet ist . M -eft Feststel¬lung isst iveasn der Be-' t -aas -ah -llmg ffr die neu-eMgerichteie Familienver -sicheruirg dringend er¬
forderlich.

rn Die Bosischattor sind weoM Lichterssporrnsvon heute ab n-ackm 'ttaaH nur bis 6 Uhr geöffnet.(—) Lumurbett . Die nächsten Ausaa -ben er¬
folgen mn Den -tag dem 8 Januar , für Gruppe I,

: Ansan^sbuchsteibsn W, Z , A alle N",mms -n ^ i 'ndrrn «Uittwoch. dem 9 . Januar , für Gruppe I, An¬
fangsbuchstabe, B olle Numnü-rn.

Hauptarbett -snachweis Steinweg 14.
X Zwei hiesige Nosischlachter. dl? seit län-oarerZeit die Höchstpreise für Pserdefle-' ich jGerschrit«ten, wurden zur Amaiae gebraM . Anaenehniüberrascht waren dir Käufer des P -'-er-deffaisches,welcbe bis setzt für ein Pfund - 2—220 ML be¬

zahlen mußten, daß der Preis plötzlich aus 1,80Mark « funken - mar.
X ^ willen wurden aus -einem Treppenhcms-eein ^ y? mu te, von einer Veranda einBl , n ,ch -Md ein gewöhnli-cher Tisch, semerdrc Fll' rmier derschiedene Wäsche - und Klei¬dungs , ff u e größere Geldsumme un-d ausein m » -e,chl-achtewn, vor dem Hause zum Wkühlenhäi . ,. . , . . . n Dchw . .n etwa 10 Pfund Bauchspeck.
X Im städtischer » Heimatmuseum sind in die-fem Nwnat Nachbildunoen von Zeichnm« n Adolfbau Mnzels ausgestellt. Die Bchrchszei-ten sindusie früher.
0 Zwischenahn, 4. Jan . In der Nachtzum 3 . Jan . wurden aus dem hiesigen Sana¬torium des San .-N . Dr , Niemöller mittels

Einbruchs größere Mengen Fettmaren ge¬stohlen und mittels Handwagen des Sann - !

toriums zur Haltestelle Kaihauserfeld ge¬
schafft. Da in der Nacht Schnee gefallen
war , ließ sich die Spur bis dahin leicht ver¬
folgen . Dem Polizeiwachtmeister Butter ge¬
lang es dann , den Einbrecher in Delmen¬
horst im Zuge zu verhaften und ihm seinen
Raub , etwa die Halste der gestohlenen Sa¬
chen abzunehmen . Mit der anderen Hälfte
scheint ein Helfershelfer des Einbrechers,
dessen Fußspuren ebenfalls nach Kaihauser¬
feld führten , sich in Sicherheit gebracht zu
haben . Der Einbrecher ist ein im Sana¬
torium ehemals angestellten Heizer , der wegen
Diebstahls entlassen werden mußte und der
schon mehrfach schwer bestraft worden ist.

» . »*
) ( Delmenhorst, 7. Jan.

* I, » der Molkerei Immer würben m der Nacht
zum 5. Januar 60 Psd . Butter gestohlen.

Nah und Fern.
D Esterwegen, 5. Ion . Im verflossenenIah«

1917 zählte unsere Gemeinde 1616 Einwohner.Es sind gestorben 30, gefallen 7, geboren 31, ver¬
heiratet 5. An Kommunionen sind - ausgeteilt30 000. — Zum 1 . Januar d . Js . wurden mit
dem Kriegsverdtenstkceuzausgezeichnet der Land¬
wirt und Handelsmann Joh . Heyen und der Land¬
wirt und- Beigeordnete Beruh . Th-omes, beide von
hier.

st Hamb-Mt, 5. Jan . Nach langem schweremLeiden starb die ehrw . Schwester Oberin
Eleazara des St . Barbara - Hospitals (geb.
Overmeher aus Steinsel -d i . O ) im 54 . Le¬
bensjahre un-d im 30. Jahre ihres Orbenslebens.
Vom 7. Januar 1006 , wo d-a-s Hospital eingerichtetwurde , dis zum 15 . Oktober 1917 war die Da-
hMMschiedeneim hiesigen Krankenharne mit Aus¬
bietung all ihrer Kräfte tätig . Voll Liebe zur lei¬
denden Menschheit, war ihr kein Opfer im Diensteder Nächstenliebe zu groß. Mt der Geschichte
unseres Krankenhauses ist der Name der Verstor¬benen rmzer-trennl -ich verbunden.

Vermischtes.
* Explrsionsm ,glück zweier Militärzüge.

Stockholm, 3 . Jan . Wie „Djelo Naro -da" er¬
fährt , fand auf der Station Betschauowka eine
Explosion statt, wobei zwei Militärzüge mit Ko¬
saken . die noch dem DondistrMe zurückkchren woll¬ten, vernichtet wurden . 2 v 0 0 Mann - f «- n b e nden - Tod. ,

Der Diebstahl auf Schloß Wilhelmshöhe
hat jetzt seine Sühne gefunden . Der Ange¬
klagte Wilke , der im Frühjahr von seinemVater aus der Oberrealschule genommen undin eine Wilhelmshöhsr Fortbildungsanstalt
gegeben war , die von Söhnen begüterterEttern besucht wurde , war dadurch zu Aus¬
gaben veranlaßt worden , die über seine Ver¬
hältnisse hinausgingen . Wilke wurde so zumDiebe . Für die aus dem Königlichen Schloß
gestohlenen Kunstgegenstände fand er im
Altbändler Nadel einen willigen Abnehmer.Wilke wurde zu 9 Monaten Gefängnis und
Nadel wegen gewerbsmäßiger Hehlerei zu IV,
Zähren Zuchthaus verurteilt.

Sturmverhscrungauf den Kanarischen
Znssln.

WTB « Madrid , 5 . Jan . Reuter . Die
Zeitung „Dia " eriährt von dem Minister des
Innern , daß die Seedeiche bei San Sebastian
auf der Insel Eomera durch Sturm ver¬
nichtet wurden . Die Stadt ist überschwemmt.Es wurde großer Schaden angerichtet . Die
Zahl der Opfer ist groß.

Die Pest m China.
Bern, 7 . Jan . (Drahtb .) Pariser Blätter

melden aus Peking : Im ganzen Gebiet der
Provinz Tschansy und der Mongolei ist die
Pest ausgebrochsn , die sich überall ausbreitet.

Briefkasten.
.

K. 73 . Explosion ist die plötzliche Ent¬
wicklung oder Aus-behmmg von Gasen ober Dämp¬fern Detonieren heißt irr der Chemie — ber-pusfew explodieren. Das Wort detonieren in die¬
sem Sinne heißt knallen; detonieren heißt in derMu-silspra-che n-alür -l-ich etwas -arid -eres.

Neueste Nachrichten.
Die nissischerr Delegierten in

j VresLsLirswsk eingetrsffen.
NE . Berlin. 7. Jan . (Drahtb .) Wie die Te-legraphenunioa erfahrt , find die russischen Dell-gierten mit Trotz« an der Spitze gestern für dieFortsetzung der Besprechungen in Vrest- LikowUeingekroffen.

Erotzki sperrt die Depositen Her
fremden Botschafter. >

Tll. Amsterdam , 7. Zay . (Drahtb .) Aus
Petersburg wird gemeldet : Trvhki hat sin Verbot
lassen , daß die Depositen der fremden Botschafterund Gesandten bei den russischen Danken ausbe-
zahst werden , solange das Geld - er alten Regie¬
rung , welches im Auslande bei dortigen Danken
deponiert ist, nicht den VolkskommWren Zur Ver¬
fügung gestellt wird.



LloyH Gsorgss KSNeste Rede.
... London , 6. Zan. (Drahkb.) Lloyd George

berief gestern die Verkreker der Gewerkschasienzu
sich und gab ihnen eine Erklärung über die Kriegs-
Ziele. In den kriiischen Stunden dieses furcht¬
baren Krieges müsse die ganze Nation hinter den
Sriegszielen der Regierung stehen. England führe
keinen Angriffskrieg gegen das deutsche Volk, das
vor» seinen Führern überzeugt worden sei , es
kämpfe einen Verteidigungskrieg gegen neidische
Völker. Aber die Ferskörung Deutschlands. Oe¬
sterreichs oder der Türkei sei nie das Kriegsziel
Englands gewesen. Die Erklärung Lzernins am
25 . Dezember 1817 sei zwecklos , oa die Mittel¬
mächte sich iwr wesentlichen Tatsachen der Lage
nicht bewußt seien . Die erste Bedingung für
Friedensverhandlungen sei die Wiederherstellung
Belgiens . Die nächsten seien die Wiederherstel¬
lung Serbiens , Montenegros sowie der besetzten
Teile Frankreichs , Italiens und Rumäniens und
die vollkommene Zurückziehung der feindlichen
Armee. Das Wiedergutmachen von Anrecht sek
die grundlegende Bedingung für dauernden Frie¬
den. England bleibe an der Seite der französi¬
schen Demokratie und fordere die Wiedergut¬
machung - es großen Anrs^ ls von 1871 . Die Frage
der durch Deutschland besetzten russischen Gebiete
wolle er nicht behandeln ; doch werde England mit
der« übrigen Verbündeten Rußland beiskehen.

Die Ansprüche Italiens und Rumäniens
auf die Gebiete mit einer Bevölkerung ihrer Rasse
und Sprache erkennt Lloyd George an . Bezüglich
derTürkei solle Arabien , Armenien . Mesopota¬
mien, Syrien und Palästina nach Inkernakionali-
siernng der Dardanellen berechtig! sein , die Aner¬
kennung ihrer besonderen nationalen Bedingungen
zu erhalten.

„Außer der Erklärung , daß es unmöglich sein
würde , die Länder , die ich schon erwähnt habe,
unter frühere Souveränität zurückzugoben , ist dies
über die Vereinbarungen gesprochen worden , die j
wir mit unseren Verbündeten über diese und -

andere Gegenstände eingegangen find. Ich kann
nur sagen, daß , wenn neue Umstände, wie der
russisch « Zusammenbruch und die russischen Ssn-
dcrverhandlmrgen , - die Bedingungen verändert
haben , unter denen unsere Vereinbarungen ge¬
macht sind , wir immer bereit waren , sie mit
unseren Verbündeten zu besprechen."

lieber die deutsche » Kolonien erklärte
Llr'yd George , daß diese Frage auf einer Konfe¬
renz geregelt werden solle, in erster Linie nach
den Wünschen und Interessen der Eingeborenen
dieser Kolonien. Dor Einwurf Deutschlands , daß
die Eingeborenen ihre Treue gegen Deutschland
im Kriege bewiesen hätten , treffe nur auf Ost¬
afrika zu. Aber im ganzen sei die Bevölkerung
heftig antideutsch. Zum Schluß stellte Lloyd
George drei Bedingungen auf . die erfüllt werden
müßten : 1. nmß die Unverletzlichkeit der Ver¬
träge festgestellt werden, 2. müssen die territorialen
Uobereinkünfte gesichert sein und 3. das Recht der
Nationalitäten , ihr eigenes Los zu bestimmen.
Zum Schluß müssen wir durch die Errichtung
einer internationalen Oraanisatton versuchen, die
Last der Rüstungen zu beschränkenund die Wahr¬
scheinlichkeit weiterer Kriege zu verhindern . Unter
diesen Bedingungen wird das britische Reich den
Frieden willkommen heißen, und feine Völker find
bereit, um hierzu zu gelangen, sich noch immer
größere Opfer aufzuerlegen, als fie es bis jetzt
schon getan haben.

Kommentare dazu.
DI7 An » sterda IN . 7. Jan . (Drahtb .) Reuker

meldet aus London: In einem Interview mit
einem Verkreker von Reuker erklärte Lord Lans-
downe zu Lloyd Georges Rede, daß er erst einen
kurzen Auszug der Rede gelesen habe und mik
einem Kommentar lieber warten wolle, bis er den
vollständigen Terl der Rede gelesen habe. Lord
Lansdowne stellte nichts deskoweniaermik Zufrie¬
denheit fest , daß der Ministerpräsident aus die
deutlichste Weise bestätiot habe, daß England nie¬
mals den Plan gehabt. Deutschland als Großmacht

zu vernichten, sondern nur beabsichtige, Deutsch¬
lands Hoffnung zu zerstören, die Welt militärisch
beherrschen zu können. Weiter erklärte er. mit
Lloyd George in einem Punkte einer Meinung zu
sein, wo dieser behauptet , daß ein gerechter und
dauerhafter Friede nur auf den drei Grundsätzen,
welchevom Ministerpräsidenten in seiner Rede au-
gedeuket wurden , möglich sein könne. Die An¬
nahme dieser Bedingungen durch Deutschland
schließe ein, daß der alte militärische Geist vollkom¬
men geschwundensei. Deshalb würde die Annahme
die Anerkennung einer Niederlage bedeuten.

tu . Genf, 7. Jan . (Drahtb .) Aus Paris
wird gemeldet: Die französischen Blätter fassen
die Rede Lloyd Georges als einen wichtigen, be¬
deutungsvollen und zur rechten Zeit unternom¬
menen diplomatischen Gegenangriff auf und find
der Meinung , daß darin die Friedensbedingungen
Englands vollständig und aufrichtig zum Ausdruck
kommen. Man erwartet voll Spannung die Ant¬
wort der Mittelmächte und hebt Lloyd Georges
Wirte bezüglich Elsaß -Lothringens hervor . Die
Blätter wiederholen, daß die Stabilität eines
künftigen Friedens von der Lösung großer mora¬
lischer Probleme abhängt . „Moeuvre Libre"
schreibt: Die Beendigung des Krieges wird nie¬
mals gerechtfertigt sein wenn diese Beendigung
keine Wiederherstellung begangenen Unrechts
bringt.

X Berlin, 7. Jan . (Drahtb .) Zu der
Krivgszielerklörung des englischen Ministerpräsi¬
denten bemerkt die „B . Z." : Man wird in Lloyd
Georges Rede die angekündigte Gegenerklärung
der Entente gegen Brest Litvwsk zu sehen haben,
obwohl möglicherweise die Erklärung der Entente
ausbloiben oder nur durch weitere Einzelerklärun¬
gen der Ententestaaten erfctrt werde» wird . Der
Hauptzweck seiner Rede bleibt vielmehr, die For¬
derungen der Arbeiter zu erfüllen und zu ver¬
suchen , sie durch eine besonders gefällige Darstel¬
lung der Kriegsziels über den weiter bestehenden
Unterschied der Ansichten hinwegzutäuschen, d . h.

die Arbeiter emzuwickeln, zu oesänftigen uns von
neuem widerspruchslos an den Kriegswagen zu
spannen. ES wäre voreilig , aus der Red« z«
schließen, daß er einen Frieden schon aus Kosten
seiner Alliierten sucht.

Der Sozialist Albert Thomas bet
Lloyd George.

ll'll . Kopenhagen, 7. Jan . (Drahtb.) Po¬
litiken meldet aus London: Der französische So-
zialistenführer Albert Thomas hakte Unterhand¬
lungen mit Lloyd George und anderen Ministern.

Ve»t5» ik Lsgerimicht.
Ernste « Hauptquartier»

7. Januar . Amtlich. (Drahtb .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Im Stevungsbogea östlich von Wern und l«
einzelnen Abschnitten zwischen den von Arras und
Peronne auf Eambrai führenden Straßen ent¬
wickelten sich nachmittags heftige Artilleriekämpfe.

Auch zwischen der Mietke und der Aisne, beider¬
seits von Ornes und auf dem Westufer der Mosel
war das Artillerie - und Minenfeuer gesteigert.

Die Kampftakigkeitder Infanterie blieb auf Er¬
kundungen im Vorfeld der Stellungen beschränkt.

Oesilicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische Front.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Lage ist unverändert.
Der Erste General -martiermeister

Ludendorff.
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llmtsvorstand. Bechta, den 6 . Januar 1918.

ZekaiiNtMAchlmg.
Die Abnahme der für den Viehverwertungs¬

verband beschlagnahmten über 30 Pfund schweren
Schweine findet statt:

1 . für die Gemeinde Damme am Mittwoch, dem
9 . ds . Mts . , vormittags 8 Uhr auf dem Bahn-
bof Damme,

L. kür die Gemeinde Neuenkirchen am Mittwoch,
dem 9. ds . Mts . , vormittags 8 Uhr auf dem
Bahnhof Neuenkirchen,

L . für die Gemeinde Holdorf am Mittwoch, dem
9 . ds . Mts . , mittags 12 Uhr auf dem Bahn-
bof Holdorf,

4 . für die Gemeinde Steinseld am 9. ds. Mts .,
nachmittags 1 Uhr aus dem Bahnhof Steinfeld,

6 . für die Gemeinde Dinklage ani 9 . ds. Mts -,
nachmittags 3 Uhr auf dem Bahnhof Drrülage,

6 . für die GemeindenLohne — Stadt und Lohne
- - Land am Donnerstag , dein 10 . ds . Mts .,
vormittags 8 Uhr auf dom Bahnhof Lohne,

7 . für die GemeindenGoldenstedtund Visbek am
Donnerstag, dem 10. ds . Mts . , vormittags 8
Uhr auf dem Bahnhof Goldenstedt,

L . für die Gemeinden Vechta , Oythe, Lutten,
Langförden, Bakum und Vestrup am Domiers-
iag , dem 10. ds . Mts ., vormittags 10 Uhr auf
dem Bahnhof Falkenrott.

Die Schweine sind nüchtern abzuliefern. Nicht-
abgelieferte Schweine werden auf Kosten der Säu¬
migen abgeholt; außerdem kommt die Zahlungs-
Prämie in Wegfall.

Kückens.

Trotzherzoglich Oldenbur-
gisches Amt. Vechta, den2 . Jan . 1918

Bekanntmachung.
Das stellb . Generalkommandohat am 17 . De¬

zember 1317 eine BekanntmachungNr . K . R . 47770,
betreffend Abholzung von Eichenwaldungen erlassen,
die mit ihrer Veröffentlichung in Kraft tritt . Diese
Bekanntmachung kann bei der Unterzeichneten Behörde
emgesehen werden. Sie ist ferner in vollemWortlaut
in den Otdenburgischen Anzeigen abgedruuc. Ab¬
drucke können auch von der Kriegsrohstoffstelle in
Hannover, Fundstraße 1 C, unentgeltlich bezogen
werden.

Kückens.

Amtsvorstaud . Vechta, den 7 . Januar 1918.

Bekanntmachung.
Die Schlachterwerden darauf hingewiesen , daß

in dieser Woche Frischfleisch und Dosenfleisch von
Zwifchenahnzur Verteilung kommt.

Körbe und Kisten zum Werfenden des Fleisches
sind deshalb nur an den Schlachter Möller, Vechta,
zu senden.

Kückens.

Holz -Verkaus
zu Westerlutten.

Am Montag , dem 21. Januar 1918,
mittags 12 Uhr beginnend,

läßt Zeller Clemens Frilliug zu Norddöllen im
Hülseloh am Freesenholze

15V Nummern dickes Brennholz,
2V Nummern Eichen -Rickpfähle,

1VV Nummern Erlen und Birken,
für Holzschuhmacher,

8V Nummern Fuhren,
zu Balken , Svarren und Latten,

2V Stämme Eichen auf d. Stamm,
zu Nutz- und Lohholz,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
Das Holz ist gefällt und liegt in der Nähe der

Chaussee Lutten-Lcmgförden an gutem Abfuhrwege.
Nach dem Verkauf findet die

Verpachtung einer 3V Scheffelsaat
großen Wiese

statt . Kauf- und Pachtlustige ladet ein

Vechta. V . Menke.

Grotzherzagkich Oldenburt-
gisches Amt . Bechta» den 3. Jan . 1917.

Bekanntmachung
Das ftellverrr. Generalkommando hat am 8.

Januar 1918 eine Beka nntmachungNr . Pa . 1600/11.
17 K. R. A . betr. Be schlagnahme von Papier zur
Anfertigung geklebter tPapiersäcke (Sackpapier) erlassen,
die am 5 Januar 1/Z18 in Kraft tritt . Diese Be¬
kanntmachung kann bei der Unterzeichneten Behörde
eingrsehen werden. Sie ist ferner in vollem Wort¬
laut in den Olde? ibnrgischen Anzeigen abgedruckt.
Abdrucke können ainch von der Kriegsrohstoffitelle in
Hannover, Fundst .raße 1 C, unentgeltlich bezogen
werden.

Kückens.

Holz-Verkauf
Am Montag , dem 14. Januar,
vormittags präzise 1V Uhr anfangend,

läßt Zeller Louis Baumann (Hachmöller)
in Westerbakum

3Ü Stämme schwere , schiere Eichen,
passend für Tischler , Wagenbauer und zu
Zimmerholz,

10 Stämme dicke Tannen,
vorzügliche Wagenbretter,

306 Stämme Eichen,
zu Bau-, Lohholz und Rickpfählen Passend,

200 Stämme Erlen und Birken,
für Holzschuhmacher , sowie

eine große Partie dickes Virken-
und Erlen -Vrennholz

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Das Holz steht unmittelbar an der neuen Chaussee

und kann zu jeder Zeit abgefahren werden. Mit
dem Verkauf der Eichen wird angefangen und wollen
Käufer sich in Verkäufers Wohnung versammeln.

Käufer ladet ein

Westerbakum. F . Siemer.

Holz -Verkauf
Der Hofbesitzer Bern . Grave in Ihorst bei

Holdorf läßt am
Freitag , dem 11 . Januar 1918,

nachmittags 1 Uhr anfangend»

ISS Nun«
dickes Eckn -MmUz
(unmittelbar an der Jhorster Chaussee gelegen ) öffent¬
lich meistbietend verkaufen.

Sämtliches Hotz ist gefällt.
Holdorf, dm 4. Januar 1918.

V . Johanning.

Am Montag , dem 14. Januar , wird

kein Selbstversorger-Roggen
angenommen.

Lohne i. O. H . Elbers.

Auf Station Lutten
„ „ Vestrup und
„ „ Rechterfeld

erhalte ich morgen und übermorgen je

MM Md « 121»
(lose), wovon ich noch abzugeben habe und bitte um
sofortige Bestellung.

Vechta . Jos. Warnking.
Habe eine hochtragende

Guene,
Anfang Februar kalbend,
zu verkaufen.

August Kamphaus,
Bökern b. Lohne.
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soll sofort vermietet werden.

Näheres bei
Küster Käthe,

Vechta.

Suche zu April oder
Mai ein

Mädchen
von 14 bis 17 Jahren in
einem kleinen Haushalt.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle d . Bl.

Suche zum 1 . Mai ein
propperes

Mädchen
für Haus- und Gartenarb.

Fra « I . Kirchhofs.
Lohne.

kiSIMtssSW«
gesetzlich geschütz

wirlsam . Ungeziefermittel
bei allen Haustieren , wurde
auf der großen Landwirtsch
Provinz . -Jubiläums - '.usstel-
lung in Königsberg von der
Landwirts haftskammer mit
einem Diplom ausgezeichnet!

Keine Waschungen!
Keine Erkiiliungen mehr!

SW- Bestens empfohlen
von vielen tausend an¬
gesehenen Landwirten!
-Zu haben in den Niederlagen.
Wo nicht verk eten, liefere di¬
rekt. Engros von:

TL . Reirbsus , Varel.

WegenSterbefallmeiner
Frau suche ich z. 1 . Febr.
zurFührung meinesHaus¬
haltes und zur Erziehung
meinerKinder, 3—4 Jahre
alt, eine kathol . tüchtige»
ansehnliche, kinderliebe

ss-sS" Dame "WB
im Alter von 25 bis 35
Jahren . Damen aus gut.
Familie, event . Witweohne
Anhang, wollen Off. mit
Bild einreichen unter Nr.
3875 an die die Annonz.-
Expeditiou F . Wittbold»
Osnabrück.

Miilalm - Min
zu habenin der Geschäfts
stelle dieles Blattes.

Gesucht zu Mai ein
brr ^ s , tüchtiges

MM
für kleinen Haushalt von
2 Personen. Näheres bei

Jos . Schumacher»
Dinklage.

Zum 1 . Februar suchen
wir für unfern Geschäfts¬
haushalt eine zuverlässigeMWiM
die auch Gartenarbeit ver¬
steht.
Fr . Hatzkamp L Sohn,

Friesoythe i. O.

Suche zum 1. Mai ein
braves, kath.

für Haus-, Garten- und
etwas Feldarbeit, gegen
guten Lohn nach Wildes¬
hausen.

Nachzufragenin der Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Gegen guten Lohn ein
kräftiges jüngeres

vom Lande evgl . oderkath.
für alleHausarbeit gesucht.
Frau Prof . Schatteburg»

Münster i. W.

Eichemmiichoh
mit Borke , gesund , sonst ohne Ansprüche , auch krumm
und ästig , in beliebigen Längen von 0,70—2,50 Mir.
und in Stärken von etwa 8 Ctm. aufwärts kaufe ich
pro 10000 Kilogramm frei Versandbahnhofzu hohen
Preisen in kleinen und großen Mengen. Lieferung
sofort und später.

Vechta i. O . Zos. Warnking.

HM Mich. SM. MM
ÄW MllMIOll-LMie.

Ziehung 1. Klasse 8. und 9. Januar.

VV L » ie - -Mg
V. V-

zu Mk. - — —
5 10 L0 40 für ,ede Klasse

Su Mk. SS so Iva soo für alle Klassen
auch unter Nachnahme.

Otto UM , OläöklbmZ !. 6r. , 8isusüs88e L4,
Kömgl- Lotterie-Einnehmer.

In Vechta : Ed. Flegel ; in Löningen: E . Moorkamp;
in Lohne : M. Römann.

Gymnasium zu Vechta.
, Auf dem Felde der Ehre ist nunmehr der

14 . von unfern ins Heer eingettetenen Schülern ^
infolge einer Gasvergiftung am 14 . Dezember ^

j gefallen,
der OLersekundaner

Mich KM
aus Bevern,

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe
und vorgemerkt als Res .-Offizier.

Das feierliche Seelenamt wird am!
Donnerstag, dem 10. Januar , um 10 Uhr

! stattfinden , der Aufbruch vom Gymnasium
nach Ankunft des Cloppenburger Zuaes,
etwa 9 °/^ Uhr. !

Zur Teilnahme werden die Freunde und !
Gönner des Gymnasiums, besonders aber s
auch die ortsanwesendenKameraden des ge¬
fallenen Heldenjünglings hierdurch einge-

! laden.
Im Namen des Lehrerkollegiums:

Kotthoff.

Danksagung.
Für die dielen Beweise herzlicher Teil

nähme bei dem schweren Verluste unseres j
lieben Vaters sagen wir hiermit Allen un¬
fern herzlichsten Dank.

Bökern bei Lohne.
Familie Zos. Vahliur».
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